
Vorderthal, den 31.10.2021 

(Leserbrief) 

Nein zum Covid-19-Gesetz 

Mit der neuerlichen Abstimmung vom 28. November 2021 über die anhaltenden, 

unverhältnismässigen und bisweilen rechtswidrigen Corona-Schutz- und Hygienemassnahmen 

erhalten wir eine zweite Chance Nein zu sagen. Genau wie einst die alten Eidgenossen zu Willhelm-

Tells-Zeiten liegt es auch an uns (dem Volk und Souverän) die Herrschenden wieder zur Besinnung 

zu bringen. Im Gegensatz zu damals herrschen Vögte und Tyrannen nicht mehr von Schlössern und 

Burgen herab aufs „gemeine Volk“, sondern sitzen an den Schalthebeln in Bern, den jeweiligen 

Kantonsregierungen und in den von uns Steuerzahlern bequem eingerichteten Büroräumlichkeiten 

der ausufernden Verwaltung.   

Während nun mehr über 18 Monaten herrscht hierzulande ein unwürdiges Treiben. 

Direktdemokratische Grundrechte (u.a. die Versammlungs-, Rede und Gewerbefreiheit) werden 

durch polizeiliche Massnahmen unterbunden bzw. stark eingeschränkt. Wer sagt, was er zum 

Thema denkt, wird als Querulant, Verschwörungstheoretiker – ja gar am Tode von den angeblich 

abertausenden an oder mit Corona-Verstorbenen mitverantwortlich gemacht. Fakt ist, dass bei den 

angeblich über 11`000 an oder mit Corona-Verstorbenen weniger als 100 Personen (!) unter 50 

Jahre alt waren. Tyrannisiert durch all die getroffenen Massnahmen wird aber die gesamte 

Bevölkerung! Selbst als Kantonsparlamentarier erhält man auf entsprechende Fragen keine 

konkreten Antworten, wird mit pauschalen Floskeln zugedeckt – Kritik unerwünscht! Die Grundlage 

für derartige Einschränkungen unserer Grundrechte mit all den absurden Massnahmen fehlt somit 

bis heute. Es gab und gibt keine Evidenz für all das Verbrechen, was uns als bisweilen freie Bürger in 

einem freien Land angetan wurde. Gegipfelt im indirekten Impfzwang, verbunden mit der 

totalitären Zertifikatsplicht. Soll sich doch jeder und jede reinspritzen was er oder sie möchte aber 

bitte lasst alle in Ruhe, welche bewusst darauf verzichten. Komisch auch, dass hier das Wort 

Diskriminierung von offizieller Seite nie ins Feld geführt wird. Während man an unseren Schulen im 

Sportunterricht nicht einmal mehr das Spiel: „Wer hat Angst vom schwarzen Mann?....“ 

durchführen darf  - demgegenüber aber in Zeiten des Gender-Wahnsinns alle Minderheitsformen 

und Arten an unseren Schulen hochlebt und in die Köpfe der Jugendlichen implementiert! – können 

wir als Ungeimpfte kurzerhand aus Teilen und Bereichen des öffentlichen Lebens auf 

diskriminierende Art und Weise ausgeschlossen werden. Spätestens bei den nächsten Wahlen sind 

Politikerinnen und Politiker, welche sich gegen unsere Freiheit und unsere verfassungsmässigen 

Grundrechte aussprachen und sich weiterhin als moderne Tyrannen und Vögte aufspielen, aus Amt 

und Würden zu entfernen. Konsequent und Querbeet über alle Parteien hinweg!  

So schworen sich einst die alten Eidgenossen auf dem Rütli: „Wir wollen sein ein einzig Volk von 

Brüdern, in keiner Not uns trennen und Gefahr. Wir wollen frei sein, wie die Väter waren, eher den 

Tod, als in der Knechtschaft leben. Wir wollen trauen auf den höchsten Gott und uns nicht fürchten 

vor der Macht der Menschen.“ Es reicht! Lassen wir den Freiheitsgedanken von damals wieder 

hochleben. Es wird Zeit, dass wir unsere Freiheit und verfassungsmässigen Grundrechte endlich 

wieder erlangen. Stimmen wir am 28. November 2021 überzeugt und voller Inbrunst Nein zum 

gefährlichen Covid-19-Gesetz.  
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